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o Das Fleiſcheinfuhrverbot und der
Reichstag

ar eine ſtürmiſche Sitzung am Freitag im Reichstage

w zung a 9d hte eine Aufregung wie ſie ſelten in den Räumen des
a berré6 ens in die Erſcheinung tritt Jn hellen Haufen waren

S Agrarier zuſammengeſtrömt ans allen Himmelsrichtungen
e veim Fleiſchſchanugeſetz die agrariſchen Forderungen
rome znſetzen Um die Beſchlußfähigkeit des Reichstages zu er
erkäuf in waren ſowohl von den einzelnen Fraktionen wie vom
Kratis Muſiand des Reichstages Anſtrengungen in der Heranziehung

D Mitglieder gemacht worden ſogar Reichsdienſt
ſegr am me waren an alle Mitglieder ausgegangen mit der

Iſſſrderung zur Verhandlung über das Fleiſchſchaugeſetz zu
erſcheinen Der Erfolg blieb nicht aus das in den erſten

end Tagen der Woche äußerſt dünn beſetzte Haus wies bei den
Joſtimmungen Ende der Woche ſtarke Beſchlußfähigkeit auf
Frellich halten die wenigſten Luſt die Debatte anzuhören
Alle Redner hatten unter der Unaufmerkſamkeit des Hanſes zu

o 8 R bldeen nur nicht die Vertreter der Regierung anf deren Er
kärungen allerſeits mit Spannung gewartet wurde

Die Verhandlung führte zu ſcharfen Zuſammenſtößen zwiſchenher rechts und links die Redner der Linken welche die Fleiſch
Ein verthenerung verhindern wollten griffen mit Schärfe die volks

feindlichen Beſtrebungen der Agrarier an und die Agrarier
ung revanchirten ſich durch Lärm und zornige Zwiſchenrufe Die
Str Tonart wird gekennzeichnet durch einen Zwiſchenruf des Frei

herrn v Wangenheim des Führers des Bundes der Land
wirthe der eine Aeußerung des freiſinnigen Abg Fiſchbeck
als unverſchämt bezeichnete Abg Fiſchbeck diente ihm mit

alon der ſchlagfertigen Erwiderung daß er auf dieſe Tonart die in
ffets den Geſellſchaftskreiſen des Herrn v Wangenheim üblich zu
t ſein ſcheine zu antworten unter ſeiner Würde halte Der
les J gerade amtirende Vieepräſident Dr v Frege hielt es nicht
ider für erforderlich den junkerlichen Zwiſchenrufer zu rügen
auch Der Sprecher der freiſinnigen Volkspartei Fiſchbeck führte
i überhaupt eine ſcharfe Klinge mit aller Wucht rechnete er

I mit dem Patriotismus der Herren Agrarier ab die für die
Flotte ſtimmen wollen wenn ein paar hunderttauſend Centuer
Fleiſch und Wurſt nicht über die Grenze gelaſſen werden die
äber für die nationgle Flotte ſich begeiſtern wenn das Ein
hahrverbot fällt Einſt hieß es Kein Kanitz keine Kähne
r kann man ſagen Ohne das Wurſteinfuhrverbot iſt den
Agrariern die Flotte Wurſt Den agrariſchen Standpunkt

I vertraten am Freitag Frhr v Wangenheim und Graf
I Kanitz die natürlich ſo thaten als ob lediglich ſanitäre

R Gruünde die Sorge für die Volksgefundheit die Agrarier zur
Forderung des Fleiſcheinfuhrverbots veranlaßten Von der

I Freiſinmnigen Vereinigung ſprachen Dr Pachnicke und in
einer kurzen Erklärung Steinh auer der Vorſitzende des

Bauernvereins Nordoſt, gegen das r und als letzter
Redner aus dem Hauſe der nationalliberale Abg Dr Paaſche

für die Vorlage Die Rede Paaſche s war das merwürdigſte
was ſeit langer Zeit im Reichstage gehört worden iſt Er

at lebhafte Bedenken gegen das Fleiſcheinfuhrvervot wird aber
in der zweiten Leſung dafür ſtimmen um in der dritten Leſung
dagegen zu ſtimmen wenn die Regierung in der Ablehnung
feſtbleibt Dieſe wunderſame Leiſtung die an nationalliberaler
Molluskenhaſtigkeit ihresgleichen ſucht wurde von der Linken
mit ſtürmiſchem anhaltendem Gelächter aufgenommen
manee e annneeeee

Nun die Regiernng Ueber ihre ſchwierige Situation war
niemand im unklaren die Ablehnung des Fleiſcheinfuhrverbots
verſchlechtert die Ausſichten der Flottenvorlage aber die Zu
ſtimmung zu der extravaganten agrariſchen Forderung ver
ſchlechtert die Beziehnngen zum Ausland gefährdet die Handels
verträge und ſlößt weite Kreiſe des Handels und der
Induſtrie vor den Kopf anf deren Stimmung im Hinblick
auf die Flottenvorlage Gewicht gelegt werden muß Der
Sprechminiſter Graf v Poſadowsky verſuchte in dieſem
Dilemma einen regelrechten Eiertanz und der Beifall der ihm
abwechſelnd von der Rechten und von der Linken zuletzt
geradezu in demonſtrativer Ulkſtimmung zu theil wurde
charakteriſirte die Situgtion Der Kern der mit allerlei
agrariſchen Redensarten umhüllten Erklärung war das Ein
geſtändniß daß die ernſteſten Bedenken an den

beſtehen Auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe griff
mit einer kurzen Bemerkung ein nunr um die Bitte aus
zuſprechen das Hans möge die Kommiſſionsbeſchlüſſe ablehnen
Der Vertreter von Hamburg Senator Burkhard ließ
keinen Zweifel darüber daß die Hanſaſtädte in den Kom
miſſionsbeſchlüſſen eine ſchwere Schädigung der Handels und
SeeJntereſſen erblicken

Die Debatte wurde durch Annghme eines von der Rechten
geſtellten Schlußantrages beendigt Da den Sozialdemokraten
das Wort abgeſchnitten wurde beantragten ſie auch über den
Schlußantrag namentliche Abſtimmung Dann folgten noch
zwei weitere namentliche Abſtimmungen welche die Sitzung
bis gegen 7 Uhr abends hinansſchoben Jn der erſten wurden
mit großer Mehrheit die Hausſchlachtungen von den
Vorſchriften des Fleiſchſchaugeſetzes ausgenommen und damit
das Geſetz in bedenklicher Weiſe durchlöchert in der zweiten
namentlichen Abſtimmung wurde das Fleiſch e
verbot mit 168 gegen 99 Stimmen angenommen Die
Fleiſchvertheurer haben einſtweilen gefiegn
jetzt bleibt abzuwarten was die Regierung thun wird an
ſpricht bereits von einer Kanzlerkriſis Der Reſt des Geſetzes
ſoll am heutigen Sonnabend zur Erledigung kommen

Denlſches Reich
Reichsregierung und Fleiſchbeſchangefetz

Wenn es bisher den Anſchein hatte als ob die Regierung trotz
ihrer bisherigen ablehnenden Haltung in der Kommiſſion geneigt
ſcheine ihren Widerſtand gegen die Beſchlüſſe der Fleiſch
beſchau Kommifſion erheblich abzuſchwächen ſo dürften die
geſtrigen Erklärungen des Grafen Poſadowsky und des Reichs
kanzlers die mit dem Bunde der r verbündeten Kon
ſervativen Klerikalen und Nationalliberalen darüber belehrt
haben daß ſie etwas voreilig gefrohlockt haben Zwar hat die
Regierung es mit der von allen Seiten des Hauſes erwarteten
Erklärung nicht gerade eilig gehabt erſt den mehrfachen
Provokationen des Abg Dr Pachnicke war es gelungen den
Grafen Poſadowsky zum Sprechen zu bringen die Darlegungen
des Staatsſekretärs des Jnnern enthalten aber andererſeits trotz
ſeiner vielfachen Verbeugungen vor den Agrariern eine ſo
deutliche Abſage der verbündeten Regierungen an die Kommifſions
beſchlüſſe daß die von dem Abg Paaſche ſpäter für die dritte
Leſung erhoffte Verſtändigung zwiſchen der Mehrheit des Hauſes
und der Regierung hoffentlich nur ein frommer Wunſch bleiben
dürfte Aus den Darlegungen des Grafen Poſadowsky konnte
man die erfreuliche Wahrnehmung entnehmen daß die in den
letzten Tagen erfolgten Proteſtkundgebungen ſo berufener Körper

entſcheidenden Stellen gegen das Fleiſcheinfuhrverbot

ſchaften wie des dentſchen Handelstage und der Handelsver
tretungen der großen Seeſtädte doch nicht ohne Eindruck auf die
definitſve Stellungnahme der verbündeten Regierungen geblieben
ſind Mit vollem Recht konnte der Staatsſekretär des Jnnern
darauf hinweiſen daß die Beſchlüſſe der Kommiſſion den Grund
gedanken der Berloge die Fleiſchnahrung des deutſchen Volkes
in hygieniſcher Hinſicht ſicher zu ſtellen weit überſchreiten und
die Materie zu einer wirthſchaftspolitiſchen Frage erſten
Ranges umwandeln Die Vorſchläge der Kommiſſion könnten
vielleicht bei den Verhandlungen über die neuen Handelsverträge
diskutirt werden Wenn die Induſtrie im Jntereſſe ihrer Arbeiter
jetzt mit Recht die Beſorgniß hege daß die Beſtimmungen der
Vorlage die Lebenshaltung der Arbeiter herabdrücken ſo könnte
dieſe Beſorgniß ſpäter bei Abſchluß der Handelsverträge ſich
vielleicht in eine offene Gegnerſchaft gegen die Landwirthſchaft
ver wandeln Daß die Stellung der Regierung zu den Kom
miſſionsbeſchlüſſen eine einmüthige und wohl erwogene iſt ließ
der Hinweis darauf erkennen daß an den maßgebendſten Stellen
ſchwerwiegende Bedenken gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe zum
Ausdruck gebracht worden feien Es war vorauszuſehen
daß von den Wortführern des Bundes der Landwirthe
Gelegenheit genommen werden würde den Fürſten Hohenlohe
auf ſein vor längerer Zeit im preußiſchen e er ge
gebenes Verſprechen daß ausländiſches Fleiſch mindeſtens den
ſelben Kontrollmaßregeln unterworfen werden folle wie das
inländiſche Fleiſch nachdrücklich hinzuweiſen Fürſt Hohenlohe
konnte auf dieſen von dem Abg v Wangenheim ihm gemachtenVorhalt mit Recht darauf hinweifen daß die Kommiſſion ſelbſt

nicht ſoweit gegangen ſei da ſie Schmalz und Speck von den
Beſtimmungen des 8 14 ausgeſchloſſen habe Beſonders be
merkenswerth war in der Erklärung des Reichskanzlers die
Entſchiedenheit mit der er zum Schluß ſummartſch die Unan
nehmbarkeit der Kommiſſionsbeſchlüſſe für die verbündeten Regie
rungen betonte

Offiziere im Kolonialdienſt

Aus Anlaß des Falles Prinz Proſper von Arenberg
der jetzt der militärgerichtlichen Aburtheilung unterliegt wurde
am 13 Februar im Reichstage der Uebertritt von Of e der
Armee zur Schutztruppe eingehend erörtert Es ergab ſich dabetk
daß überhaupt kein Offizier in die Schutztrnppe aufgenommen
wird gegen den etwas Gravirendes vorliegt Jm übrigen wird
wie folgt verfahren Von dem Direktor der Koloniglabtheilnng
wird der Qualifikationsbericht über die Offiziere die in die
Schutztruppe aufgenommen werden wollen eingeholt und wenn
dieſer Bericht befriedigend lautet wird dann guf Antrag des
Kolonialdirektors der Uebertritt des betr Offiziers der kaifer
lichen Entſchließung unterbreitet Jm vorliegenden Falle hatte
ſich dieſes Verfahren nicht als ausreichend erwieſen Denn als
eben und zwar auf Grund eines einwandfreien Qualiſikations
berichtes der Uebertritt des Prinzen Proſper von Arenberg in
die Schutztruppe erfolgt war da erſt kam zur Kenntniß der
Kolonialabtheilung daß Prinz Proſper von Arenberg ſich der
Mißhandlung eines Burſchen ſchuldig gemacht und inzwiſchen
zu einer Strafe von zehn Tagen Stubenarreſt verurtheilt worden
ſei Beſondere Qhnualifikationsberichte von den Regiments
commandeuren einzufordern hatte der Kolonialdirektor inſofern
keinen Anlaß weil die Regimentscommandeure ſelbſt das nöthige
Material für den Qualifikationsbericht liefern Unter dem
24 Februar iſt nunmehr unter Abänderung der militäriſchen
Ausführungsbenimmungen der Schutztruppenordnung folgende
Beſtimmung getroffen worden

Die Perſon al und Qualifikationsbe richte gehen
auf dem Dienſtwege durch das Generalkommando uſw an den
Chef des Militärkabinets zur Weitergabe an das Oberkommando
der Schutztruppen die Perſonal bogen unter Vermittelung
der Geheimen Kriegskanzlei unmittelbar an die zuletzt
bezeichnete Dienſtſtell

Die Comeödie Franxaiſe
gen Haus charmtanter Erinnerungen iſt verſchwunden Der
rand der Comeédie Frangaiſe der heute aus der Rue

d len in die Welt hingausgemeldet wurde hat nicht nur
er ſern nein jedem Kulturmenſchen etwas Werthes zer
dert Es war wohl das berühmteſte Haus von Paris das da
en en Flammen aufgefreſſen wurde Es gab wenig Koſt
greres zu verzehren in dieſer weiten reichen herrlichen Stadt
v einmal an der Seine geweilt hat wochen ja auch nur
n aug der hat es gekannt der hat einen Hauch der

Kanzöſiſcheſten Kunſt in der Seele mit fortgetragen in die
be Und wer gar ein paar Jährchen dort gelebt hat den

d e es bei der ſchlimmen Nachricht wie eine kaum ver
g den mag Rührung Denn beim Scheine dieſes Brandes

wede ſich ja ohne viel Phantaſie vorſtellen kann ſieht man
ne die Rue Richelieu den Platz vor dem Palais Royal
Wort e Durchfahrt die Avenue de Opéra mit einem
wäh ris das pochende Herz von Paris vor ſich Der
ſeinen gefaßte Boulevard iſt in dieſem Augenblicke ſchon zu
Caneaaohnten Uebungen und Scherzen übergegangen Die
her teſenid in den Abendſtunden von der Rue Montmartre
leſt de keuchend bellend durch die Straßen gelaufen Man
in Gr feuchten Blätter an den Terraſſentiſchen der Cafés
Für Parg im Fahren auf den Dächern der Omnibuſſe
gierig in iſt es ein großes Lokal Ereigniß und man iſt be
raſe in e Einzelheiten Rettungen und betrübenden Verluſte

5 éril J genau kennen zu lernen Aber für die Pariſer im
Pointe d die Ex Boulevardiers kommt noch eine beſondere
Haus u Wehmuth hinzu Die Comédie wird ein neues
äiſie in gen dieſes eben verbrannte war ja auch nicht das
von Porig ſie wohnte und dann werden ſich die Pariſer
Cedet in r bald gewöhnen Mademoiſelle Bartet und den
ſ ſich an anderen Künſtpalaſt zu ſehen Der Boulevard
Veberraf d de erſten fünf Minuten der ungangenehmen

emde habt g darüber klar geweſen Aber die Pariſer in der
ſetzen ſt en da etwas verlören was nicht ſo leicht zu er

n r Domizil vorzüglicher Erinnerungen und ſie
W wenn r Folgezeit nicht recht verftehen wovon die Rede
uffüh eißen wird in der Comédie habe eine Erſt

S

r paſſenden Einakter als Vorſpiel des Eingebildeten
ranken

Der 21 Oktober 1680 a als der offizielle Geburtstag
der ComédieFrançaiſe Ein Kabinetsbefehl Ludwig s XIV
der von dieſem Tage datirt iſt vereinigte die Trüppe des
Hotel de Bourgogne und die Molisre ſche zu einer Truppe
um wie es in dem Schriftſtücke heißt den Schauſpielern die
Möglichkeit zu gewähren ſich immer mehr zu vervollkommnen
Die neue Bühne erhielt das Privileg Tragödien und Komödien
aufzuführen Eine jährliche Unterſtützung von 12,000 Francs
wurde ihr bewilligt die Anzahl der Schauſpieler feſt beſtimmt
und die Verwaltung genau geregelt Wiederholt hat die
klaſſiſche Bühne Frankreichs ihr Heim gewechſelt Der erſte
eigene Saal der Comédte befand ſich in der Straße Foſſés
SaintGermain die nachmals die Straße de Ancienne Comédie
genannt wurde Von dort erfolgte 1770 die Ueberſiedlung in
die Tuilerien und zwölf Jahre ſpäter in einen neuerbauten
Saal den heute das Odeon beherbergtDie Stätte der heutigen Brandialſtrexbe bezog das Théatre

Français im Jahre 1803 Es iſt der Saal des Palais Royal
Das Gebäude trug die Nummern 2 4 und 6 der Rue
Richelienu Hier ſtanden einmal die Paläſte der Armagnacs
und der Rambouillets Kardinal Richelien ließ
dieſelben niederreißen und erbaute auf dem Grunde nach den
Plänen des Architekten Le Mercier ſein Palais in dem ſich
auch ein Saal für Opernaufführungen befand Derſelbe
brannte im Jahre 1773 ab wurde rekonſtruirt um im
Jahre 1781 ein zweites mal durch eine Feuersbrunſt ein
geäſchert zu werden Das neue Gebände das heute ein Raub
der Flammen wurde iſt ein Werk des Architekten Louis und
wurde am 15 Mai 1790 für das Publikum eröffnet

Berühmt ſind die Kunſtſchätze des Hauſes Jm Foyer war
s herrliche VoltatreStatue und eine George

and Statie die von Clefinger herrührt aufgeſtellt
Die Deckenmalereien ſtammen von Gulllaume Dub ufe Jm
Veſtibule des Theaters das eine doppelte Reihe doriſcher
Säulen ſchmückt befand ſich eine Statue Talma s die
David Angers geformt hat Auch ſonſt war das 7
mit zahlreichen Meilſterwerken der Malerei und der Plaſiſ ge
ſchmückt die dem Andenken der gro tan dem Jnſtitute gewirkt großen Künſtler galten welche

hru ng ſtattgefunden oder man feiere den Molière Tag haben
Die gegenwärtige Organtſation des Theaters iſt auf das

Moskauer Dekret Napoleon s I vom Jahre 1812 zurück
zuführen das durch weitere Verfügungen aus dem Jahre 1850
und 1859 theilweiſe modifizirt wurde Die Verwaltung unter
ſteht hiernach einem Komitee von ſechs Mitgliedgen und die
Direktion führt ein vom Staate beſtellter Beamter der
Administratour général Seit 1885 bekleidete Jnles
Clarette dieſe Stelle Das genannte Komitee beſorgt die
finanziellen Geſchäfte ernennt die Sociétaires die feſt
angeſtellten Mitglieder und entſcheidet auch über die Annahme
und Zurückweiſung der eingereichten Stücke Der Zuſchuß
der dem Jnſtitute von ſtaatlicher Seite zu theil wurde beirug
zuletzt 240,000 Franes jährlich Das Theater hatte vier
Ränge und einen Balkon vor dem erſten Rang und faßte
1400 Perſonen

Das Haus Molklöre s iſt für unſere Einbildungskraft die in
der Ferne nicht aufgefriſcht werden kann durch dieſen Brand
kläglich zerſtört worden Sie werden gewiß bald ein neues
errichtet haben vermuthlich auch an derſelben Ecke des Palais
Royal ſie werden es ſchöner beſſer feuerſicherer machen als
dieſer alte Kaſten war Doch das wird ebenſo wenig unſere
Comödie fein wie das noble Gebäude am Wiener Franzensring die
feine ältliche Burg vom Michaelerplatze iſt Das heute ver
brannte Haus war eigentlich das Burgtheater der ganzen
Kulturwelt Die ſteinernen Laubengänge des Einlaſſes die
hölzernen Schranken vor der Kaſſe gehörten ebenſo dazu wie
das feierllch kühle Veſtibule mit den altmodiſchen Dichter
ſtatuen wie die engen Wandelgänge der Garderoben wie das
prunkvolle Foyer im erſten Stock wie der Balkon von dem
man in den Zwiſchenakten lauer Nächte ſo herrlich auf das
Straßenbild hinunterſchauen konnte Mit welchem angenehmen
Bangen ſind wir oft und oft zu den Genüſſen dieſes Hauſes
gekommen Das waren die luftigen Scherzſpiele des Muſſet
oder die ſteifen Falten Racine ſcher Tragik das war die etwas
froſtige Anmuth der Liebeskomödien von Marivaux oder die
barocke Kühnheit von Theſen des jüngeren Dumas die uns
erwarteten wenn wir an der melancholiſchen Statue der
George Sand und am grinſenden Voltaire Houdon s vorbetnie Das Schauſpiel begann ſchon vor dem Schauſpiel

an Premiöre Abenden Da war viel Ruhm und Grazie in
dieſem Zuſchanerraume verſammelt Zwar nene
barungen der Dichtkunſt gab es in den letzten Jahren nicht
mehr Jn der Comédie wurden die Schlachten der Littergtus
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die Leitung der Kolonialabtheilunen n n J e die e ühiru elſ ppe üvelen it Genauigkeit zu unterrichtee ſo m 4 t Wrihunnlſſe und r rierüngen 9
da erwähnten ausſchließt

Politiſches

7 Poſt hat in den letzten Ta im Anſchluß an dieh u M igbiage von antiſenitiſger Seite zur Sprache
re angeblichen intimen Beziehungen der Frank

urter Zeſtung zum Auswärtigen Amt einen
riikel veröffentlicht der ſich durch eine merkwürdige Tonartauszeichnete Dazu ſchreibt nun die Köln Volksztg

n dieſen Zeilen der Poſt kommt eine bedientenhafte
Auffaſſung des Verkehrs des Vertreters einer großen Zeitung
mit Regierungs und Reichsbehörden zum Ausdruck Unter
Voranusſetzungen wie die Poſt ſie für ſolchen Verkehr auf
ſtellt würde kein anſtändiger Journaliſt ſich dazu hergeben
können mit ſolchen Behörden in Verbindung zu treten Die
Miniſter werden ſich auch hüten der Anregung der Poſt
Folge zu leiſten denn ſie wiſſen ſehr wohl daß die Ver
n ihrer Behörden mit der Preſſe im beiderſeitigenIntereſſe fiegt und daß unter Umſtänden die Preſſe weit
leichter auf ſolche Beziehungen verzichten könnte als die Be
hörden Uebrigens ſcheint der Artikel auf eine ganz andere
Stelle gemünzt zu ſein als auf die Frankf Zta er iſt
darauf berechnet an allerhöchſter Stelle vor

s zu werden um gegen das Aus wärtige
mt und deſſen gegenwärtigen Leiter Ver

ſtimmung zu erregen Der ſchon ſeit langer Zeit er
kennbare Gegenſatz zwiſchen dem Finanzminiſter Miquel und
den Vertretern mehrerer Reichsämter hat ſich infolge der
durch die Flottenvorlage bewirkten Veränderung der politiſchen
Geſammtlage noch erheblich verſchärft und dieſer Gegenſatz
bildet auch die Erklärung für den Artikel der Poſt Uns
deucht daß Graf Bülow den Knüppel fliegen ſieht und auch
weiß wer ihn geworfen hat

Zu einem nennen Fideikommißgeſetz das in der Vor
bereltung iſt verlangt die Kreuzztg daß die in einer Hand
vereinigten Fideikommiſſe wieder getrennt werden wenn der
Fideikommißbeſitzer mehrere Söhne hat Liegen Güter von
einander weit entfernt oder obwohl nahe in verſchiedenen land
räthlichen Kreiſen oder gar in verſchiedenen Provinzen dann
iſt es im Jntereſſe des Gemeindewohls beſonders erwünſcht
deren Trennung zu ermögllchen Zur Verſorgung der Wittwen
und der jüngeren Kinder muß die Anſammlung von Fideikommiß
fonds vorgeſchrieben werden welche dieſen Zwecken zu dienen
daben Ganz beſonders wird den Fideikommißbeſitzern die
Pflicht aufzuerlegen ſein in ihrem jugendlichen Alter angemeſſene
Renten derartigen Fonds zufließen zu laſſen

Parlamentariſches

Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte
am Freitag über neue oſtafrikaniſche Eiſenbahnen Die Ver
handlungen über die Fortſetzung der Uſambarabahn nahmen drei
Stunden in Anſpruch Die Abſtimmung wurde alsdann vertagt
bis nach der Entſcheidung über die für die oſtafrikaniſchen
Centralbahnen geforderten Summen Die Abſtimmung in der
Kommiſſion iſt ſehr zweifelhaft da in der Centrumspartei
offenbar die Bedenken gegen weitere Bewilligungen für
afrikaniſche Eiſenbahnen im Wachſen ſind Abg Freſe ſreiſ
Vereinigung wies darauf hin daß die Verſuche mit dem Anbau
von Tabak bis jetzt in Oſtafrika mißlungen ſind und forderte
daß die Plantagenbeſitzer in deren Jntereſſe die Bahn liege
Beiträge zu den Koſten des Bahnbaues beiſteuern müßten Die
Uſambara Eiſenbahn ſei zu theuer angekauft Abg Müller
Fulda es einen Vergleich mit Bahnbauten in Deutſchland zu
denen die Jntereſſenten regelmäßig Beiträge entrichten müßten
Es ſei ungerecht daß während man im Jnland vielfach Bahn
bauten zurückſetze z B im Oſten man ſolche Summen für Vahn
bauten in Afrika aufwende Man möge erſt abwarten wie ſich
die wirthſchaftliche Entwicklung vollziehe ehe man die Bahn
weiterbane Zur Eile liege kein Gründ vor Abg Freſe ver
langte daß das Tempo der Bahnbauten verlangſamt werde

Jn dem durch den Tod Krufe s frei gewordenen Reichstags
wahlkreis Aurich Wittmund ſcheint es zu einem ſcharfen
Kampfe zwiſchen Nationalliberalen und Bündlern kommen zu
ſollen Der Bund macht den Vorſchlag einen den Partei
wirren fremd gegenüberſtehenden Kandidaten als gemeinſamen
Kandidaten aller nationalen Wähler aufzuſtellen dieſer Vor
ſchlag bezweckt natürlich nur eine Täuſchung über die wahre
Abſicht die lediglich darauf abzielt den Nationalliberalen das
Mandat zu entwinden Dies Manöver dürfte des nur von
geringem Erfolg ſein denn bei der Hauptwahl im Jahre 1898

e

nicht mehr geſchlagen wie in größeren Zeiten als es noch
Aufſtieg und Niedergang von Klaſſikern Romantikern und
Geſundvernünftlern gab Die Comédie war nur noch eine
Ruhmeshalle für unangefochtene Poeten Die nennen
Richtungen mußten ſich zuerſt anf anderen freieren
Dühnen austoben und bewähren Aber ein feiner hoher
Ort der dramatiſchen Kunſt war das Theéätre Français ge
diieben war es mehr als je Wenn der Vorhang aufrauſchte
und die Künſtler zu reden aufingen mit der anmuthigen Be
herrſchung des Ranmes die nur in en alten Hauſe möglich
iſt überkam den Hörer eine unendlich wohlige Stimmung
Das Haus in jedem Winkel von guten alten Geiſtern bewohnt
mit Traditionen ordentlich ausgepolſtert das Haus ſelber
ſpielte mit Die Schelmereien dieſer treuloſen Colombine die
Streiche Scapin s das römiſche Pathos von Helden die ſorg
fältig auf den Einſchnitt im Alexandriner achteten und die
ſchnaubende Romantik von Ruy Blas und die gedankenſchwere
Konverſation Augier s das ſpöttiſche Getändel Meilhac s alles
leß ſich da ſo unvergleichlich ſpielen Am beſten freilich immer
die Komödie Es war ein zur Heiterkeit aufgelegtes Haus
Es hieß darum auch gemeinhin nur la Comédie obwohl
darin genug Trauerſpiele aufgeführt wurden und obwohl der
Ruf ſeiner tragiſchen Darſteller vielleicht größer war als der
keiner komiſchen Talma die Rachel in neuerer Zeit Sarah
waren ſeine berühmteſten Sterne aber mehr als dieſe ver
körperten die Komiker wie Coquelin den Geiſt der Bühne
Die Tragödien von Racine Corneille Voltaire um die Götter
zweiten Ranges gar nicht zu nennen verſchwanden niemals
vom Repertoire und dennoch gehörte das Haus Molière
Die Komödie liegt dieſem Volke von altersher im Blute alles
endigt ja da mit Liedern und ſelbſt ihre Revolutionen er
mangeln keineswegs der Fröhlichteit Von der Bühne her
wird nicht ſelten eine Breſche in die Geſellſchaft gelegt ſowar es vom lachenden Molière angefangen der gegen Zaitiſfe

bosging über Beaumarchais hinweg bis zu Emile Augier dem
letzten großen bürgerlichen Demolirer

Ja dieſes NationalTheater kann und muß ſich auf die
Komödie als die Hauptſache berufen Das Merkwürdigſtedabei iſt vielleicht daß die Komödie in unfreien Jelten

ne vorging als in freien Unler den Königen undaiſern gaben die ordentlichen Schauſpieler Seiner Majeſiat

auch umſtürzleriſche Stücke ſeit der Gründung der
epublik ſind ſie auffälkend zahm und thun den dirigirenden

Klaſſen faſt gar nichts zulei

hat der Kultusminiſter dahin ausgedehnt

war die Stimmenvertheilung folgende Kruſe 5253 Stimmen

funden haben auf eine angemeſſene Aenderung hinzuwirken

Die den philoſophiſchen Fakultäten ertheilte Ermächtigung
zur Aurechnung des Sindiums an preußiſchen techniſchen und
landwirthſchaftlichen Hochſchulen für die Doktorpromotion

daß genannte Hoch
ſchulen befugt ſein ſollen auch Semeſter die an anderen inner
halb des Reichsgebiets belegenen Anſtalten dieſer Art zurück
gelegt ſind auf das zur Zulaſſung für die Dokto rpromotion
nachzuweiſende akademiſche Triennium anzurechnen

Volkswirthſchaftliches

Die Handelskammer zu Leipzig hat bereits vorgeſtern
telegraphiſch und ſchriftlich bei Reichskanzler und Reichstag
gegen die Beſchlüſſe der Kommiſſion für das Fleiſchbeſchau
e etz proteſtirt Eine motivirte Eingabe an das ſächſiſche
Liniſterinm wird demnächſt folgen Desgleichen hat die

Handels und Gewerbekammer für Mittelfranken zu Nürn
berg gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe Proteſt erhoben

Verwaltung und Rechtspflege
Wiederholt iſt angeregt worden zur Erlelchterung und Ver

einfachung des e begrrt die Zeitungsgelder vor
Beginn der regelmäßigen Bezugsfriſten durch die Brief
träger einziehen zu laſſen Da ein ſolches Verfahren ſchon
ſeit langer Zeit in den Bezirken der Ober Poſtdirektionen in
Karlsruhe und Konſtanz mit Erfolg angewendet wird ſo iſt nun
mehr die allgemeine Einführung vom Reichspoſtamt in Er
wägung gezogen und ein großer Theil der Ober Poſtdirektionen
mit einer Prüfung der Angelegenheit beauftragt worden Eine
Erörterung der Frage fand ſchon auf der im Oktober 1899 im
Reichspoſtamt abgehaltenen Konferenz ſtatt Während die Frage
ob die allgemeine Einführung des Verfahrens zweckmäßig ſei
faſt allſeitig bejaht wurde wichen die für Regelung des Ver
fahrens im einzelnen gemachten Vorſchläge erheblich von einander
ab Deshalb hat ſich das Reichspoſtamt veranlaßt geſehen von
der Einführung eines einheitlichen Verfahrens vorläufig noch
abzuſehen und zunächſt das Ergebniß weiterer Verſuche abzu
warten Es ſind zu diefem Zwecke mehrexe Oberpoſtdirektionen
beauftragt worden ein ihnen geeignet erſcheinendes Verfahren
auszuwählen und für das II und III Viertel des laufenden
d verſuchsweiſe anzuwenden Ueber die hierbei gewonnenen

rfahrungen ſoll dann unter genauer Schilderung des Ver
fahrens berichtet werden

Auf den Schiffen ſchläft bekanntlich der größte Theil der
Beſatzung in Hängematten die tagsüber weggenommen und
in einer Weiſe aufbewahrt werden ohne daß hierfür viel Raum

nöthig iſt Aehnliche räumlich beſchränkte Verhältniſſe wie auf
Schiffen beſtehen trotz der vielen Neubauten leider noch in
manchen Poſtdienſträumen vielfach fehlt es an Raum zur
Unterbringung von Matratzen und Schlafſchränken für das
Perſonal das ſein Nachtlager im Poſtdienſtraum zu nehmen
hat er wird wie die D Verkehrsztg erfährt imOber Poſtd rektionsbezirk Bromberg in einem Poſt
dienſtraum von Hängematten die nebſt den zugehörigen
Kiſſen von der königl Werft in Danzig bezogen worden ſind
Gebrauch gemacht Die Einrichtung könnte auch in den Fällen
in Anwendung kommen in denen das Perſonal während des
Nachtdienſtes nur in kürzeren Pauſen der Ruhe pflegen kann
und daher z Z vielfach Schlafvorrichtungen überhaupt nichtvorgeſehen nd Auch dem Bahnpoſtperſonal dürften derartige

Hängematten in manchen Fällen willkommen ſein

Soziale Angelegenheiten

Die deutſchen Gaſtwirthſchaftsgehilfen nahmen
Fern in Berlin eine Reſolntion an die eine Beſſerung der

age der Kellnerinnen bezweckt Die Arbeitszelt ſolle nicht
länger als 17 Stunden betragen nur weibliche Perſonen über
18 Jahre ſollten als Kellnerinnen beſchäftigt werden Das

Ste envtrmirteunghwelen wie eß ſich heute für die Kellner dar
z wird als eine ckende geft bezeichnet Von den verch ebenſten Seiten ſeien ſchon Verſuche gemacht worden diefe

diMeyer Freiſ 2052 Viſſering B d 1815 Dr Lieber Cuy Heer und Flotte1o11 in Hug Soz 1010 Stimmen nd derer m vrh Forouel Coilh einge
Für die Landtagserſatzwahl in KonitzeSchlochau ſt am 9 März in Nagaſatt angetenen e ergeganen Je O

Tuchel die infolge der Mandatsniederlegung des früheren nach Kobe weitergehen röomimen und will am jſ i gLandraths Dr Kerſten jetzigen Oberbürgermeiſters in Thorn März
erforderlich geworden iſt haben die Nationalliberalen den Guts
beſitzer Oſiander ein Mitglied des Bundes der Landwirthe Au gl d m daſtrut e berr eke r m Fuiiere l 5land zardeten Deu ums bereit ſein dieſen nationalliberal bündle 3 eriſchen Kandidaten den Polen gegenüber zu unterſtützen Der ſüdafrikaniſche Krieg br

Der Erfolg Lord Roberts auNach ausführlichen Meldungen über den Kampf nSchule und Kirche 7 d M öſtlich T Osfontein ſtattfand n der an gel
Das Verfahren bei Anſtellung der Volksſchullehrer m der briliſchen Reiler ktjand waren die eigeerfährt infoſge der Neuordiung des militäriſchen Verhältniſſes wegungen der britiſchen Reiterei etwas zu raſch für die cde

der Volksſchüllehrer eine weſentliche Aenderung Nach einer rückende Jnfanterie infolgedeſſen wurde die Burenſtellung ei
Verfügung des Kultusminiſters die von den Bezirksregierungen gangen ehe die Hanptmacht einen wirkingsvollen S
jetzt den nachgeordneten Stellen zur Kenntniß gebracht wird führen konnte Die Buren ergriffen ſchleunigſt die D he
können die Lehrer erſt nach Ableiſtung ihrer Militärpflicht oder aber da ſie ſich nach Südoſten aunsdehnlen bemlen wol
nach endgiltiger Befreiung von dieſer angeſtellt werden Es yorſtoßende Kavallerie mit einem heſt en Gen er er
werden aber Schulamtskandidaten die nicht ſofort vom Seminar 800 Meter Schußweite French machte J ehrfener auf r
aus ihrer Dienſipflicht genügen auftragsweiſe im Schuldienſt a en d überfſt ne gedeſſen eine B Wobeſchäftigt Während dieſer Beſchäſtigung erhalten ſie in der wegung nach Süden und überflügelte den Feind noch e wen
Regel die Stellenbezüge wie bei einſtweiliger Anſtellung aber der Feind wiederholte ſeine Taktik und entkam ſehr
Während ſie dann ihrer Militärpflicht genügen haben ſie keinen verfolgte die Buren und trieb ſie 15 Meilen weit zurück ſie
Anſpruch auf irgend einen Gehaltsbezug aus der verwalteten neunte Diviſion erbentete angeblich mehrere Kanonen bie es
Stelle Es ſteht ihnen auch kein Anſpruch zu nach Ableiſtung Während dieſe Depeſche ebenſo wie alle vorgehenden idre
der Dienſtpflicht wieder in dieſelbe Stelle die ſie vor dem Gef Si ſtellt liegt ein s beu 5 dem Gefecht als einen engliſchen Sieg darſtellt liegt eine geDienſteintritt verwaltet haben einzurücken Den jungen Lehrern dings wenig gianbwürdig klingeide Meidung aug berdie jetzt ſchon im Amt ſind ihrer Militärpflicht aber noch nichi Aug 88 Genter in bei d e u Brüſfef zinigenügt haben werden näch Ableiſtung ihres Dienſijahrs in vor nach der Geuerg French bei em Zuſanimiei toß mit der ſſe
allen den Fällen ihre Stellen offengehalten und während ihrer Burendiviſion Dewet eine empſindliche Schlappe erlitt n Gel
Abweſenheſt nur verwaltet wo ſie ſich im Beſitz einer Berufung 7 Todte 68 Verwundete und 400 Gefangene und
durch einen Privatpatron befinden Aber auch ſie haben während lor Letztere wurden angeblich von Dewet cernirt und dung groß
t r Dienſtjahres keinen Anſpruch auf Lehrer raſches r n der Pferde zur Kapilulation 7

geg wungen Da aus Brüſſel ſchon wiederholt Kriegsnachricht teDer Kultusminiſter hat den Oberpräſidenten einen Erlaß igeienſen ſind die u als offenbarer Schwindel herqug An
über die Feſtſetzung der Ferien in den ländlichen ſtellten ſo darf man auch dieſer neuen Nachricht nicht allzu t
Volksſchulen zugeſtellt der folgendermaßen lautet Glauben beimeſſeit 9 Kilz viel ſtelltDie Vertheilung der Ferien in den ländlichen Volksſchulen e dalteiſt nach den mir darüber vorliegenden Berichten in allen Be General White ſolchirte ſo geordnet daß den Arbeitsbedürfniſſen der Bevölkerung Die Fortſetzung der Beſchreibung des intereſſanten Jnter J und

n den verſchiedenen Jahreszeiten entſprochen werden kann view das Mr W S Churchill mit Sir George White den 7
Wo in vereinzelten Fällen gleichwohl Beſchwerden laut ge Verteidiger von Ladhſmi findet ſich i M ovui geſchVertheidiger von Ladyſmith hatte findet ſich in der Morning vorg
worden ſind haben dieſe darin ihren Grund daß entgegen Poſt vom 8 d gdem Geiſte der ergangenen allgemeinen Vorſchriften die ein inzelnen Ferienzeiten trotz erheblicher Verſchiedenheiten in den Mit Bezug auf die thatkräſtige Vertheidigung der Stgdt Lage
wirthſchaftlichen Bedürſniſſen der einzelnen Gemeinden für heißt es ſagte Sir George White Die Lehre die wir aus der gebe
ganze Kreiſe gleichmäßig feſtgeſetzt wurden oder daß außer großen Schußweite der Burengeſchütze gezogen hatten überzengie grun
gewöhnlichen Witterungsverhältniſſen gegenüber nicht recht mich daß es geboten war eine ausgedehnte Vertheidigungs ſſt 9
zeitig eine Verlegung der Ferien angeordnet worden iſt An linie zu beſetzen wenn wir nicht eng zuſammengedrängt zer S
ſcheinend hat in erſterer Beziehung die Rückſicht mitgewirkt ſchmettert werden wollten Meine Vertheidigungslinie mißt
daß bei einer Verſchiedenheit der Ferienzeiten in Zengchbarten 14 Meilen im Umfang An einzelnen Vertheidigwigsabſchnitten n
Schulorten für die Schüleraufſicht Schwierigkeiten entſtehen konnten wir zeitweiſe nur 200 Mann für die Beſetzung einer wir ßJndeſſen darf dieſem Umſtande ein entſcheidendes Gewicht Meile aufbringen und das iſt kaum ein angemeſſenes Ver du
nicht beigelegt werden Jch kann vielmehr auch im Jntereſſe hältniß Der General führte aus wie die ausgedehnte Ver e
des Schulweſens nur wünſchen daß die Ferien regelmäßig in theidigungslinie dadurch daß die Beſchiehung über einen dieſe
die für die Erwerbsverhältniſſe der Bevölkerung zweck Rößeren Raum zerſplittert wurde infolgedeſſen weniger wirl Anza
mäßigſten Zeiten fallen und erſuche Eure Excellenz überall war die Verluſte verhältnißmäßig herabſetzte aber eine ernſte ge
da wo die Bedürfniſſe einzelner Ortſchaften innerhalb der Gefahr die Vertheidigung bildete weil ſie ſo ſchwach befeßt woarei
Ferienordnung etwa noch nicht die thunliche Beachtung ge war Da meine Linken ſo ausgedehnt waren war ich gezwüngen

meine ganze Kavallerie in Ladyſmith zuſammen zu halten
Verbindung mit einem ausgedehnten Telephonnetz wurde ſie
ſehr beweglich und war beinahe meine einzige Reſerve Binnen
einer halben Stunde konnte ich 3000 Mann nach irgend einen
bedrohten Punkte werfen Der Werth dieſes Syſtems wurde
uns am 86 Januar bewieſen Hierauf ſprach Sir Georye
White über die Haltung der farbigen Bevölkerung von
Ladyſmith die er als bewunderungswürdig bezeichnete Die
Stadt war indeſſen von Spionen unſicher gemacht und
daher wurden ſtrenge Maßnahmen erforderlich Bei einer h
Gelegenheit haite er einen Mann zu zwölf Monaten
Gefängniß verurtheilen müſſen weil er entmuthigende Nach h
richten unter den Truppen verbreitete Der Dank und die Ve
fallsausbrüche der Einwohner hätten ihm daher geſchmelchelt
und ihn überraſcht Durch das eine oder andere Mittel hät e
er ſich bis zum 2 April halten können obgleich dies
den Tod des größten Thelles der eingeboxenen Bevölkerung
durch den Hunger und der Kranken und Verwundeten durch
Mangel an genügender Nahrung verurſacht haben würde Dann
würde er alle Munition verfeuert die Vorräthe verbrannt
haben und jeder Soldat der imſtande geweſen wäre 5 Mellen
ſich zu ſchleppen würde an einem Ausfall theilgenommen haben
um den Anſchein eines Widerſtandes zu erwecken und die förin
liche Kapitulation zu vermeiden an die auch nicht einer der
Generäle nur im Entfernteſten gedacht hätte Er habe General
Buller immer gebeten ſich nicht bei den Entſetzungsoperationen
zu überſtürzen und fügte ernſt hinzu Es iſt nicht recht mich
wegen der Verluſte an Menſchenleben die dabei eingetreten
ſind anzuklagen Der General ſprach etwas bitter über die
Behandlung und die Kritik die er in England erfahren hälke
ebenſo über die vom Krkegsminiſterium gemachten Verſuche h
ſeines Amtes zu entheben Verſuche die Sir Redvers V
verhindert hat Zum Schinſſe ſagte er Jch ber
Nicholſon s Nek Vielleicht war ich übereilig aber es
meine einzige Ausſicht einen ſchweren Schlag zu führen
weiter bedanere ich nichts Es mag ſein daß ich ein ſtörri
Mann bin aber wenn ich dieſe letzten 5 Monate noch e
durchmachen müßte würde ich mit einer einzigen Ausn
daſſelbe thun was ich gethan habe Dann verließ ich ih
dachte an die Hurrahrufe der zur Entſetzung heran kommen
Jnfanterie Niemals hatte ich bisher Soldaten ſo Hi
rufen hören Es blieb nicht viel Zweifel über den Urthes
ſpruch der Truppen über die Führung des Generaßs und en
derartig daß die ganze Nation ihn dankbar und im vollen ä
fange beſtätigen kann

Ueber deutſche Lieſernngen für die engliſche
Lyddit Fabrikation

erzählt der Morning Leader Nach ſeinen Juformo ne
wird in dieſer Woche noch eine Ladung von 20,000k8
ſäure von Deutſchland in Tees Mouth eintreffen Die We tg
ſäure wird in den Docks von Middlesbrough auf die e
Eaſtern Railway umgeladen werden und geht daun nie
bekannten ArmſtrongWerken in Elswick on Tyne um zude
verarbeitet zu werden Sobald die Pikrinſäure an der
mündung eintrifft wird ſie von den Beamten der engl
War Office übernommen ehe die iEs iſt dies bereits die zweite Sendung Pilrinſäure Her
den letzten drei Wochen von Deutſchland nach Ne lände n
ſchifft wurde Welche deutſche Firma es iſt die den u ſieſert
das nothwendige Material zur Herſtellung von Lyddit lie

kann der Morning Leader nicht angeben der SachDas aber wäre nicht nur das intereſſanteſte an ſtellen 56
ſondern es böte überhaupt erſt die Möglichkeit feſt ſations
die Angaben begründet ſind Bei dem vielen Die Mil
klatſch welcher derzeit produzirt wird bedarf auch

theilung der kritiſchen Prüfung d
Die Reiſe der Königin Vietoria nach n Zrlanv

Aus Dublin wird telegraphirt Der Viee s nd erklärte
berief geſtern die Vertreter der Preſſe zu ſiichtigtei und
ihnen daß er eine Mittheilung von ſolcher Woaete ihnen

c u wde zu beſeitigen Auch die Wirtheverelnigungen hätten
ch bemüht gemelnſame Arbeitsnachwelſe zu ſchaffen

ſolchein Jnlereſſe für das Publikum erhalten habe
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ſönlich geben wolle Dieſe Nachricht wäre daß dieznigin r abſigtige Irland am Ende dieſes
gönis Beginn des nächſten Monats zu befuchenoder maue VBatum wäre noch nicht feſtgeſetzt Vor einer

r ingefähr hätie ihm Jhre Majeſtät ihre Abſicht kund
Woche Die Sache wäre ſelbſtverſtändlich vorerſt geheim ge

worden er hätte aber ſoeben ein Telegrainm erhalten
autoriſirte die Mittheilung zu veröffentlichen Er

des Vie Meldung was wohl kaum erwähnt zu werdenſtehe mit größtem Vergnügen empfangen ebenſo wie gewiß
drau die Bevölkerung dieſelbe aufnehmen würde gewiß nicht

auch mit Vergnügen ſondern ſogar mit dem Gefühl der Be
ſterung und unwandelsaren Treue Der Beſuch fände aus
ner Initiative der Monarchin ſtatt Sie gedenke 14 Tage

n vielleicht noch länger im Hauſe des Vicekönigs zu ver
Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit aller dieſer MitWinigen hätte er die Preſſe perſönlich benachrichtigen

wollen

Die Fechtweiſe der Buren
jer die Fechtweiſe der Buren wird dem Milltärn eiblatt aus Kapſtadt geſchrieben Die Buren fechten

wenn irgend möglich in der Defenſive und wiſſen das Terrein
ſehr gut zu benutzen und durch Erdwerke zu befeſtigen Haben
ſie eine Stellung auf dieje Weiſe beſetzt ſo verſuchen ſie wie
dies augenblicklich vor jedem größeren Gefecht geſchehen iſt
ihren Gegner zum Angriff auf dieſe Stellung zu verleiten Es

n kleinere oder größere Abtheilungen vor beginnen einMeiftachliches Gefecht und ziehen ſich dann auſ die Stellung
nrück in der Hoffnung den Gegner zur Verfolgung zu veran

Iſſen und ſo einen Angriff auf die Hauptſtellung einzuleiten
Gelingt dies ſo wird dann die Stellung mit großer Zähigkeit
und Ausdauer vertheldigt Das Erkunden der Vurenſtellung hat
roße Schwierigkeiten ſelbſt mit Hilfe der Feſſelballons da es

den Buren bei ihrer großen Beweglichkeit ein leichtes iſt eine
Stellung als beſetzt erſcheinen zu laſſen und erſt nach erfolgendem
Angriff ſchnell zurückzugehen und eine andere Stellung zu be
ſehen immer mit dem Beſtreben den Angriff auf die Haupt
ſtellung zu ziehen Die Stellungen die die Buren wirklich
dalten wollen ſind ſchwer zu ſehen Die Schützengräben einer
ſolchen Stellung ſind meiſt über mannestief und mit Wellblech
und Erde eingedeckt ſo daß man nur die kleinen Schieß
ſcharten ſehen kann Patrouillen die zum Erkunden aus
geſchickk werden kommen in der Regel ins Feuer weit
vorgeſchobener Feldwachen die heute hier morgen dort
in Gelände ponirt werden ſo daß über die genaue
Lage der Hauptſtellung keine zuverläſſigen Meldungen ein
gehen können es ſei denn daß ein größeres Recognos
cirungsgefecht bis in den Bereich der Hauptſtellung durchgeführt
iſt Ein originelles Verlheidigungsmittel wurde von den Buren
bei Magersfontein Spytfontein benutzt Es wird hier zum
Einzäunen von Grundſtücken viel Stacheldraht verwandt der
im Handel auf Trommeln aufgewickelt von Europa eingeführt
wird Nun mögen die Buren wohl bei dem Ausſpannen des
Drahtes die Erfahrung gemacht haben daß der abgewickelte
Draht ſchwer zu hantiren iſt und überall hängen bleibt Auf
dieſe Erfahrung hin haben die Buren ſolche Trommeln in großer
Anzabl an den Abhängen ihrer Stellung in verſchiedenen Rich
tungen einfach abrollen laſſen nachdem die Enden oben befeſtigt

leineswegs auf dem Boden liegen ſondern bilden Schkeifen dieüberall in den Vüſchen hängen bleiben und ſo rig dieſer
Stacheldraht als ein recht wirkſames Hinderniß für Jnſanterie
wie auch für Kavallerle erwieſen hin ſind in nicht geringemMaße die ſtarken Verluſte sngpichra den die die Eugtndet in
dem direktem Angriff auf die Magersfontein Stellung der
Buren erlitten haben Zu bei Colenſo hatten die Buren
Stacheldraht benußt um den Uebergang über den Tugelafluß zu
erſchweren Er wurde unter Waſſer befeſtigt und bildete ein
erhebliches Hinderniß das den Uebergang der Truppen unter
Feuer außerordentlich verlangſamte

Die engliſchen Verluſte
Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung betrugen die britiſchen

Verluſte bis zum 3 März 885 Offi z iere und 11,892 Mann
ſſchaften Von dieſen waren getödtet oder an ihren
Wunden geſtorben 220 Offiziere und 1902 Mannſchaften ver
wundet aber noch am Leben 447 Offiziere und 6794 Mann
ſchaſten gefangen 138 Offiziere und 3191 Mannſchaften

Nach St Heleng
Daß Cronje s ganze Truppe nach St Helenag geſchickt

wird ſcheint nach der Frkftr Ztg nicht zu erwarten zu ſein
Dem Daily Telegraph zuſolge hat das Kabinet die Frage in
Erwägung gehabt Cronje und ſeine Offiziere dorthin
zu ſchicken Dem Mancheſter Guardian zufolge würden dies
im ganzen etwa 25 Perſonen ſein Major Albrecht würde
ſich darunter befinden

Eine Kundgebung der Deutſchen in Chieago
Am Freitag abend fand in Chicago eine große nur von

Deutſchen beſuchte Verſammlung ſtatt Der Saal einer der
größten von Amerika war dem B zufolge überfüllt ſeit
der Friedensfeier im Jahre 1871 war dies die begeiſtertſte
deutſch amerikaniſche Verſammlung Auf der Bühne die mit
amerikaniſchen ſüd afrikaniſchen und dentſchen Fahnen geſchmückt
war befanden ſich 700 Sänger Die Prinzeſſin Salm
Salm war anweſend Der Hauptredner des Abends war
Pfarrer Heldmann Es wurden Reſolutionen aun
genommen wonach die amerikaniſche Regierung erſucht
wird in Gemäßheit der Haager Friedenskonferenz den krieg
führenden Parteien ihre guten Dienſte anzubieten

Von den Philippiunen
O a Der ſchwärzeſte Punkt der Präſidentſchaft Mae

Kinley s iſt der Krieg gegen die Filipinos und wenn man be
denkt daß die Amerikaner nach angeſtellten Ermittelungen in
der Zeit vom Februar bis Noven ßer 1899 nicht weniger als
9689 Todte und 17,349 Verwundete d h alſo insgeſammt
27,088 Menſchen verloren haben abgeſehen von den zahlreichen
Opfern der verſchiedenen Krankheiten ſo muß man zugeben daß
die gegen den Leiter der Vereinigten Staaten erhobenen Vor
würfe einer Berechtigung durchaus nicht entbehren zumal da
das Ende der Paciſizirung des Archipels ſich noch gar nicht
abſehen läßt Den Norden haben die Occupationstruppen faſt
ohne Kampf einnehmen können ſo daß General Otis in der
Lage war mehrere Häfen dieſer Gegend als offen zu erklären
Die Urſachen dieſer Erſolge ſind darin zu ſuchen daß nach
Auſhören der Regenzeit die Jankees mit ihrer Kavallerie leichter
vorzugehen imſtande waren was ihnen allerdings nicht ſo ohne
weiteres geglückt wäre wenn Aguinaldo nicht ſeine Taktik ge

waren Dieſe Drähte bleiben da ſie nicht angeſpannt werden ändert hätte Er will ahſichtlich jeden ernſten Zuſammenſtoß

vermeiden und hat deshalb ſeine Truppen nach dem Süden zurück
ezogen den Amerikanern den Norden überlaſſend weil er hofft
aß durch dieſen augenblicklichen Erfolg der amerikaniſchen Waffen

der Kongreß in Waſhington milder geſtimmt ſein und den Filipinos
die heiß erſehnte Antonomſe bewilligen werde Damit hat es jedoch
vorläufig noch gute Wege zunächſt ſollen die Philippinen ja einen
amerikaniſchen Generalgonverneur und einen halb ans Yankees
halb aus Eingeborenen zuſammengeſetzten Sengt bekommen Die
Autonomie wird den Filipinos erſt in Ausſicht geſtellt wenn
ſie deren fähig ſind Als Erſatz dafür bereitet Mr Root
der Sekretär des amerikaniſchen Kriegsdepartements eine
Amneſtieerklärung für alle Soldaten Aguinaldo s vor wenn ſie
in einer beſtimmten Zeit die Waffen niederlegen Nachdem wird
jeder bewaffnete Philippiner erſchoſſen Dieſe barbariſche
Maßnahme rechtfertigt ſich nach einer Aeußerung des Generals
Corbin eines anderen amerikaniſchen Attachés damit daß die
Anſſtändiſchen die keine organiſirte Regierung hätten als
Banditen behandelt werden müſſen So charakteriſiren die
Yankees heute die Soldaten an deren Seite ſie gegen die
Spanier kämpften denen ſie die Eroberung Manilas verdanken
und deren Fahne Admiral Dewey in Covite ſalutirte Gegen
wärtig nimmt die Frage der Rückkehr der verſchiedenen ſpaniſchen
Mönchsorden die vertrieben würden die Gemüther am meiſten
in Anſprnuch weil die Filipinos in ihnen die H ptbedrücker
des Volkes ſehen Eine Reihe angeſehenſter Bürger von Santa
Cruz haben an den Erzbiſchof von Manila eine Proteſt
kundgebung gegen die Wiedereinſetzung der verhaßten Kleriker
in ihre Pfründen und Liegenſchaften gerichtet General Otis
erklärte zwar auf eine Anfrage er werde keinen von den
Filipinos nicht gewünſchten Geiſtlichen ſein Amt ausüben laſſen
der Halen bei der Sache iſt nur der was aus den großen
Beſitzungen der Mönche werden ſoll

Oeſterreich linnarn
Es ſcheint daß in Oeſterreich wieder einmal eine ernſte

Kriſis bevorſteht Wie die tſchechiſche Prager Narodin
melden erſchien am Donnerstag der Vicepräſident des Poleit
klubs Graf Dzieduszicki im Tſchechenklub und
forderte die Tſchechen namens der ſlaviſchen Solidarität auf
die Aufrechterhaltung der Majorität der Rechten zu ermög
kichen da gegen die flaviſchen Parteien ein militäriſcher
Abſolntismus geplant ſei unter dem Vorwand daß fortwährende
Konflikte zwiſchen den Parteien der Rechten beſtänden Gegen
dieſe Gefahr müſſe die Majorität aufrecht erhalten werden
Der Wiener Korreſpondent der Naroedni Liſty behauptet
Der letzte Miniſterrath ſolle über Sein und Nichtſein des
Reichsraths entſcheiden ergebe ſich keine Hoffnung auf Arbeits
fähigkeit des Reichsraths ſo werde die Seſſion ſiſtirt und
der Reichsrath für unbeſtimmte Zeit aufgelöſt
werden Die Regierung beſitze hierzu bereits die kaiſerliche
Vollmacht

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wikhrlm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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1859

Ealbseldene und Ganzwollene Stofſfe
Alpnaecas und feinfüdige Katnngarn Stoſte

Breite 110 120 em das Meter 1 Mk 75 Pfg bis 4 Alk 50 Pfg

Neuheiten für Reise und Sport Kleider
Ganzwollene Loden Covert Conts Elsässer Zwirn und Vigourenx Stoſſe JMohairs und Cheviots

Breite 95 120 em das Meter 1 Alk 50 Pfg bis 4 Mk 75 P

Anerkannt reichste Auswahl in

Neuheiten für solide Hauskleid er
Einfarbige und Melirte Loden Kavrivte Gestreifte Gemusterte Fantaste Stoſſe Wohafr und Tustre Stoſte glatt und g s terGiannzwollene einfarbige Chevlets Diagonals Créèps Foulés ete Breite 50 105 em das Meter GO Pfg bis M 50 pr slent

Neuheiten für praktische Strassenkleider
Ganzwollene Covert Coats Zwirn und Houliné Stoffe in vielen Helangen sehen Stretfen Kleinen Karos

sehwere Knmungarnstoſſe ferner Kusbtecehe Neuheiten und Noppen Stoſfe wie gegiegene einfarbige Qualltäten in allen
neuen Varbentönen Breite 100 120 em das Meter 1 Mk 85 Pfg bis 4 Mk 50 Pfg

Neuheiten für Blousen und Kinderkleid er
Knarirte und gestreifte Fantasie Stoſffe In Ganzwoltte Halbwolle und Halbseicde sowie TLawu tennis und

anellertige Blousenstoffe Breite 95 115 em das Meter 75 Pfg bis 3 Mk 50 Pfg

Neuheiten für elegante Promenaden Kleidoer

alle a S Marktplatz 2 u Z
Grösstes Waarenhaus der Provinz Sachsen
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Crenpons Matelassés und Vantaste Gewebe
Sene elektvolle Varbenstellungen
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o Nähm diNMaumann s Nähmaschinen tag
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Otto Gisekew acht
Jnh Oscar Schilf
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Fernſpr 952 Halle a Gr Steinſtr 83Reparatnrwerkſtatt Gewähre Theilzahlung
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Große Ulrichſtraße 41
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Paul Sohöne Toſter ind Fekotgien
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Bruns swarte 2
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